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Uebrigens verdient auch Gizeks obige „Kathol Liturgik“ die weiteſte
Verbreitung und vollſte Würdigung.

Marburg Drau. Barthol Voh, Domherr
16) Der Katechet. Ausführliche Erklärung des katholiſchen Katechis⸗

mus als praktiſche Anleitung zum Katechiſieren. Bd von Ferd Heinr.
Jägers. Gr 8⁰.3 600 Bd von Ferd Heinr. Jägers und Ludw.
Inderfurt. Mit 11 Genehm
VI 514 M. 5—

Köln, em Gyr

Zur Abfaſſung des vorliegenden katechetiſchen Handbuches hat kein
geringerer als Se Eminenz, der Herr Kardinal⸗Erzbiſchof Antonius Fiſcher
un öln die Anregung gegeben Der Kölner Katechismus, der von dem
exte vieler anderer deutſchen Diözeſan⸗Katechismen Nul ganz wenigen
Stellen abweicht, hat In den beiden Verfaſſern, von denen leider der mne
(Jägers) bereit geſtorben iſt, wohlbefähigte Bearbeiter gefunden Die
gezeigten zwei Bände behandeln die beiden erſten Hauptſtücke vom Glauben
un bn den Geboten; hoffentlich ird der dritte Band bald den Abſchluß
bringen. daß das Handbuch „Der Katechet“ eine wertvolleEs iſt zweifellos,
Bereicherung der katholiſchen Literatur edeute Die vollſtändig ausgeführten
Katecheſen erſchöpfen den Inhalt der Katechismusfragen, erklären und be
gründen die ateismuswahrheiten in einer eheno korrekten wie ei
faßlichen Sprache, ſind eln Muſt für richtige Frageſtellung und eine und  25
grube für brauchbare Gleichniſſe und Beiſpiele Was an dem Werke jedoch
weniger gefallen will und —8 auch ſeiner 5drücklichen Beſtimmung, dem
jüngeren Klerus 78 praktif Anleitung Fum Katechiſieren“ dienen,
hinderlich ein wird, iſt der Umſtand, daß eS CT durch Zuſammenfaſſung
der innerhalb eines Abſchnittes Zufammengehörigen Fragen dem Katecheten
nahelegt, ſich fürede einzelne Religionsſtunde eiln anze o, eine ſog 77
Odiſche Einheit“ zurechtzulegen, noch auch auf die Lehrſtufen (Ziel, Dar⸗
bietung, Erklärung, Eingliederung, Anwendung), die den naturgemaä

ennzeichnen, un genügender Deutlichkeit undVerlauf der Unterrichtsſtunde
Ordnung aufmerkſam macht egen der vorhin genannten Orzüge ſei
jedoch das andbuch beſtens empfohlen

Dr. SchultePaderborn.
170 Die Erziehungslehre der ret Kappadozier u Bei

trag zur patriſtiſchen Pädagogik von Karl (Straßburger theologiſche
Studien. Bd V, 4 Freiburg ImM Breisgau, 1903 Herderſche
Verlagshandlung. Ge. 8 XII M‚ 4.80 5.76

ieſe Schrift zeug von gründlicher Kenuntnis der einſchlägigen Lite
ratur und von tiefgehendem Udtum der Schriten des Baſilius, Gregor
von Nazianz und Gregor von Nyſſa und edeute einen —3—I—ehr wertvollen
Beitrag gur der Pädagogik. Man ird aus voller Ueberzeugung
nach der Lektüre des Buches dem Verfaſſer beipflichten, daß Baſilius und
ſeine Freunde für jeden Pädagogen edanken und eiſpiele von bleihen
dem eTte bieten Der Verfaſſer hat die fyſtematiſche Darſtellung für eine

Notwendigkeit Iin den Kauf genommen, InArbeit gewählt und damit di
Art der Lehrbücher der Pädagogik die pädairgend einer Dispoſition nach

gogi  en rundſ und Anfauungen der drei Kappadozier eingliedern
u müſſen Die Behandlung der Erziehungslehre der kappadoziſchen Väter
un einem Syſtem brachte zude den Nachteil mit ich, daß man über ihre
individuellen deen, hre gegenſeitige Stellung in pädagogiſchen
Grundgedanken manchen Auff vermißt, ſie gewährte aber den Vorteil,
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daß der erfaſſer beſſer die mannigfaltigen Berührungen der Kappadozier
mit älteren und neueren Pädagogen aufzeigen und die Bedeutung der e·
nannten Kirchenväter für die Geſamtgeſchichte der Pädagogik, ohne
wie 61 übertreiben, wirkſamer hervortreten laſſen konnte. irgend⸗

Die Einleitung ſoll die vom Verfaſſer gewählte ſyſtematiſche
Gruppierung rechtfertigen. Darauf werden die pädagogiſch wichtigen Aus
prüche aus den un Betracht kommenden Werken Iin folgenden vier Ab
nitten ur Darlegung und Beurteilung gebracht: Subjekt der Bildung
uUund Erziehung, Faktoren der Bildung und Erziehung, Bildungsinhalt, di
aktiſche Grundſätze. Ein Anhang bringt die patriſtiſche Anſichten über
die weibliche Erziehung uLl Sprache Der empfehlenswerten Studie wünſchen
wir viele aufmerkſame Eſer.

Paderborn. Dr Schulte.
18) Homiletiſche und Studien um Geiſte

der hl Schrift und des Kirchenjahres. Von A eyen
berg, Profeſſor der Theologie und Kanonikus un Luzern. Luzern, 1903
Verlag von äber & Ko

mne bisher vermißte, treffliche Anleitung, wie der Seelſorger die
von den Lehrern der geiſtlichen Beredſamkeit aufgeſtellten rundſätze ver
werten und praktiſch durchführen ſoll Was ein Gisbert, S  eininger,

Stolz, Hettinger, Jungmann W. als Theſen hinſtellen und Oft nul un
Schlagworten ausſprechen, ird hier eingehend begründet und durch Bei
ſpiele gezeigt, wie die Predigt bei Befolgung dieſer Andeutungen ſich E⸗
alten wird

Meyenberg hat die Homiletiker gut ſtudiert, geht aber In ſeiner
Anleitung ganz ſelbſtändig VOL. „Alles ſoll Us dem Leben und für das
Leben prießen Schon eshalb iſt ern ſklaviſches Kopieren der Todesſtoß
ins Herz der Popularität.“ 8 Daß der Verfaſſer kein einſeitiger Theo
retiker iſt, ſondern die homiletiſchen Regeln auch In die Tat Umzuſetzen ver

beweiſen die Zitate aus ſeinen eigenen Predigten, wie SO.ꝶ 44
Meyenberg war durch lange Zeit aktiver Prediger und ird von ren
zEeugen als ein üchtiger, gottbegnadigter Redner geſchildert. In CL
Harmonie mit dem Inhalt die ſchöne, ſchwungvolle, mitunter be
geiſterte ſprachliche Darſtellung. Als beſonders gelungene Partien der
IIIL eil des Werkes liegt dem Referenten nicht vor — ſind hervorzuheben:
Die Abhandlungen über die enützung der hl Schri — 8—1 und über
das Eingehen In den ei des Kirchenjahres, enn auch zugegeben werden
kann, daß einiges weitläufig entwickelt ird Die reiche Stoff:
und Literaturangabe ird dem Prediger die beſten Dienſte leiſten.

O/ Florian. Dr Joh CT

19) Des hl Papſtes Gregorius des Großen aſtoral

7

2
Regel. Von Dr (nedi Sauter 8 B., Abt von Emaus In Prag
Freiburg im Breisgau, 1904 Herderſche Verlagsbuchhandlung. Gebunden
M —5.50 6.6

Ein koſtbares Buch hat der trotz beinahiger Erblindung unermüdlich
tätige Abt von Emaus Vi Prag dem kath Klerus hiemit geboten. Die
Paſtoral⸗Regel des großen regorius, reich Lehrweisheit, Lebens
erfahrung, Kenntnis des Menſchenherzens, unübertrefflich Iun plaſtiſcher
Schilderung der Charaktere, intereſſant durch eigenartige Schriftanwendung,
iſt immer noch ern ausgezeichnetes Lehr und Leſebuch für den katholiſchen
Prieſter. Durch eine reffliche Ueberſetzung bringt uns der Herausgeber dem
Originaltext, der manche Schwierigkeiten bietet, näher. Durch Erklärungen


